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A. Amtlicher Theil.
NO� 313] Namslau, den 15. August 1884.

Betrifft die Ersatzwahl zum Haufe der Abgeordneten.
Nachdem in Folge der Ernennung des Königl Landraths Herrn Dr. jur. non Heydebrand

und der Lasa zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath im Ministerium für Land-
wirthschaft, Domänen und Forsten das Mandat desselben als Mitglied des Hauses der Abgeord-
neten für den 3., die Kreise Poln.-Wartenberg, Namslau und Qels umfassenden Wahlkreis des
Regierungsbezirks Breslau erloschen ist, wird eine Erfatzwahl erforderlich. Durch Verfügung des
Königlichen Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau ist der Landrathsamts-Verweser, Kreis-Depa-
tirte Herr von Kardorf zu Qels zum Wahlcoinmissarius und Herr Landrath Freiherr von Budden-
brock zu Poln.-Wartenberg zu seinem Stellvertreter für die bevorstehende Ersatzwahl ernannt worden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände erfuche resp. veranlaffe ich hierdurch, mir
spätestens bis

Sonnabend den 23. August er.
anzuzeigen, welche der nachbezeichneten, am 19. Oktober 1882 im hiesigen Kreise gewählten Wahl:
männer etwa durch Tod, Wegziehen oder auf sonstige Weise aus dem Urwahlbezirk ausgeschieden,
für welche also neue Wahlmänner zu wählen sind.

Bei den Anzeigen ist gleichzeitig der Grund des Ausfcheidens anzugeben, eventl. sind
Negativ-Anzeigen einzureichem ·

Etwaige am 23. d. Mts. Mittags 12 Uhr noch fehlende Anzeigen müßte ich durch kosten-
pflichtige Boten abholen lassen.

Verzeichnis; der am l9. Oktober 1882 gewählten Wahlmänner
im Kreise Namslatn

1. Altftadt: Scholz, Rittergutsbesitzeu 21. Dämmer: Sämann, Wilh» Gastwirth
2. Bachowitz: Wodarz, Anton, Mühlenbesitzer 22. � Slabik, Paul, Müllermeisten
3. ,, Zelder, Stellenbesitzen 23. Droschkau: Apostel, Gemeindevorstehen
4. Bankwitz: Seiffert, Gottl., Gemeindevorst 24. ,, von Prittwitz, Rittergutsbesitzer
5. ,, Epham Friedr., Kretschambesitzev und Hauptmann.
6. � Scholz, Stich, Rentmeisteu 25. � von Przybylski. Pastov
7. Brzezinke: Götz, Ernst, Nittergutsbesitzer 26. Dziedzitz: Weymanm Cum-Vorsteher.
8. Buchelsdorf: Schöbel, Eduard, Jnspektor. 27. Eckersdorf: von Garnier, Rittergutsbesitzen
9. ,, Gorzyza, Erbscholtiseibesitzetx 28. � Titz, Pfarrer.

10. ,, Nowak, Albert, Lehrer. 29. ,, Mag-plus, Gemeindevorstehen
11. Groß-Butschkau: von Mitschke - Collande, 30. ,, Hein, Heinrich, Förster

Lieutenant. 31. � Kaliß, Lehrer.
12. » Frontzeb Gemeindevorst 32. Eisdorf: Muttke, Franz, Wirthschastsinsv
13. � - Wollny, Thomas, Arren- 33. Giesdorf: von Willert, Hauptmann.

denbesitzeu 34. Glausche: Nütz, Johann, Bauergutsbesitzen
14. Creuzendorft Glomb, Bernh., Wirth&#39;s·chafter. 35. � Gottschalh August, Bauergutsbes
15. » Feja, Franz, Stellenbelitzev 36. � Steuer, Johann, Bauergutsbes
16. � Böhm, Franz, Bauergutsbes. 37. � Koschig, Karl, Bauergutsbesitzen
17. Dämmer: von Spiegel, Rittmeisteu l 38. » Zucker, Max, Lieutenant
18. ,, Jaite, Lehrer. 39. Grambschütz: Graf Henkel v. Donners-mark.
19. � Schott, Karl, Erbscholtiseibefitzeu 40. � ßfd�efcbe, Franz, Jnspectou
20. « ,, Schaitzm Lehrer. 41. Gülchem Knobloch, Robert, Jnspecton



42. Gülchem Becker, Mutig, Erbscholtiseibesitzer. 90
43. ,, Alt, Robert, F"o"rfter. 91.
44. Kl.-Hennersdorf: von Wedell, Majon 92
45. � Walda, Traugott, Gast- 93

wirth. 94
46. Gr.- » Kubis, Karl, Gern.-5l2orst. 95
47. Hönigerm Simolik, Gutspächter 96.
48. » Klose, Gemeindevorstehen 97.
49. » Martin, Alphons, Amtsvorstehev 98
50. Jacobsdorft Kalmbach, Erbscholtiseibesitzen 99.
51. Johannsdorf: Krien, Karl, Freistellev 100
52. Kaulwitzt Nerlich, Erzpriestev 101
53. ,, Krichler, Jnspecton 102
54. » Feier, Gemeindevorsteher. 103.
55. Lankau: Freiherr von Stosch. 104.
56. Lorzendorf: von Lösch, Rittergutsbesitzen 105.
57. » Vorwerk, Adolf, Jnspecton 106.
58. ,, Klose, Ziegelmeisten 107
59. ,, Auersbach, Jnspecton 108.
60. Poln.-Marchwitz: von Busse, Rittergutsbes 109.
61. ,, Babatz, Karl, Erbscholtisek

besitzen 110.
62. � Sieugebatter, Gem.-Borst. 111.
63. Wind.-Marchwitz: Schöbel, Erbscholtiseibes 112.
64. « ,, Kynash Gottlieb, Bauer-s113.

gutsbesitzen 114.
65. � Daltrop, Major. 115.
66. Minkowsky: Junak, Heinrich, Brauermstr. 116.
67. ,, Heut, Wilhelm, Förstev 117.
68. »: Gawlit, August, Gem.-Vorst. 118.
69. Namslau Stadt: Schlesinger, Stadtsecretär. 119.
70. ,, Barafch- Registraton 120.
71. » �Lüge, Bäckermeister.
72. ,, Kotelmann, Gymnasiallehrer 121.
73. ,, « Langner, Partikulier·
74. ,, Menscheh Gerichtssecretän 122.
75.   � Kotze, Bürgermeister.
76. ,, Schauder, Kaplan. 123.
77. � Scholz, Schneidermeister 124.
78. ,, Benedix, Lehrer. 125.
79. � Rothe, Gerbermeisten 126.
80. � i Hoffmann, Branereibesitzen 127.
81. � Störig, Qberförsten 128.
82. � Kricke, Maurermeisten 129.
83. � Hoffmann, Kreis-Secretär. 130.
84. ,, Frei» Zimmermeisten 131.
85. � Faltity Otto, Kaufmann.
86. ,, Philipp, August, Polizei- 132.

Wachtmeister 133.
87. � Land, Hermann, Bezirks- 134.

Vorsteher. 135.
88. ,, Schneider, Rechtsan1valt. 136.
89. � �bilbebranbt, Kirch -Kassen- 137.

Rendant
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. Namslau Stadt: Kirchner, Maurermeistev
Schwartz, Pastor.

. Nassadel: von Heydebrand, Königl. Landrath.
�. Riese: Schütze, Königl. Forst-Aufseher.
. Noldau: Tarnogrocki. Amtsvorstehen
. Qbischam Gottschalh August, Gutsbesitzen

,, Märtin, August, Gutsbesitzet
,, Rade, Gottlob, Gutsbesitzen

. Paulsdorf: Brix, Jnspecton
,, Priebe, Lehrer.

. Reichen: Baron von Ohlen-Adlerskron.
,, Kellner, Lehrer.

. Reichthal Stadt: Kokott, Franz, Kaplan.
,, Kabus, Franz, Kaufmann.
,, Ciossek, Paul, Lehrer.
,, Nerlich, Franz, Bürgermstn

Marck, Josef, Kaufmann.
. Saabe:«Günther, Karl, Kretschambesitzeix

Schmogram Heinzeltnanm Gemeindevorst
,, Goscik, Heinrich, Baum-merks-

Meister.
» Buhrich, Förster.

Schwirz: Witting, Oberamtmanm
,, Leib, Lehrer.
,, Stokowy, Lehrer.
,, Thomale, Christian, Bauergutsbes

Slabik, Franz, Bauergutsbesitzen
Simmelwitzt Waiblingey Wirthschaftsinsv

,, Husseh Lehrer.
,, Opatz, Gemeindevorsteher

Skorischam Hildebrand, Königl. Amtsrath
,, Sander, Ludwig, Wirthschafts-

Jnspectov
Gr.-Steinersdorf: Bartnik, Christian, Frei-

ller.
Kl.-Steinersdorf: Hanusa, Johann,  Sein;

Vorsteher.
Sterzendorß Baron v. Summa, Rittergutsbes

,, Arndt- Wilhelm, Oberjägev
» Nogaitzig, Georg, Freistellenbes.

Strehlitz I: Rimel, Kaplan.
,, Wiecha, Häusler
,, Rapka, C., Gemeindevorstehen
»· Bennecke, Julius, Lieutenant.
» Miosga, Gottl., Gem.-Vorsteher.

Wallendorf: Jsmer, Julius, Königl. Domä-
nenpächten

» Schwarz, Ernst, Jnspector.
,, Epfteim Alexander, Gastwirtlx

Nied.-Wilkau: Herde, Rob., Bauergutsbes
,, Brauner, Alex., Vorwerksbes.

Ob.- » ·Bresler, Aug., Bauergutsbes
,, Büttner, Stephan, Wirth-

schaftsinspector.
Namslau, den 14. August 1884.

Dienstag den 2. September 1884 Vormittag 11 Uhr
in Grimm�s Hotel hierselbst stattfindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Berathung

en: 
Betr. Wiedergewährung der den Ortschaften Buchelsdorf, Belmsdorf, Proschan, Lorzendorf-
Herzberg und Hennersdorf bereits früher zugestandenen Zollvergiinstigung bei Passirung bei
Hebestelle Buchelsdorfå
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2. Genehmigung zur Ausführung des bereits beschlossenen Retablissementsbaues bei der Brieg-
Noldauer Chaussee in der Art, daß die Chaussee als Weg 2. Ordnung ausgebaut wird, sowie
zu entsprechender Ergänzung der Unterhaltungs-Urkunde vom 18. October 1883.

3. Wahl von 6 Mitgliedern und ebensoviel Stellvertretern in die Einkommensteuer-Einschätzungs-
Commission pro 1885/86.

4. Wahl von 5 Mitgliedern und 4 Stellvertretern in die Klassensteuer-Reclamations-Commission
pro 1885/86.

5. Wahl von 7 Vertrauensmännern behufs Aufstelliing der Schöffenlisten pro 1885.
6. Wahl von 4 Mitgliedern und 4 Stellvertretern in die Kreis-Ersatz-Commissiot1 pro 1885,

1886, 1887.
7. Wahl von 2 Mitgliedern und 2 Stellvertretern in die Kreis-Kör-Commission pro 1885

1886, 1887.
8. Wahl von 2 Sachverständigen und ebensoviel Stellvertretern zur Abschätzung bei Beschaffung,

von Kriegsfuhrwerken pro 1885, 1886, 1887. »
9. Beschlußfasfung in Betreff Vorschlages geeigneter Personen für die Besetzung des erledigten

· . 13. December 1872Landrathsamtes auf Grund des § 74 der Kreisordnung vom m· März 1881.
No. 315] - Bekanntmachung,

betreffend die Anmeldung der unfallversicherungspflichtigen Betriebe.
Vom 14. Juli 1884.

Jn Gemäßheit des § 11 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884  Reichs-Gesetzblatt
S. 69! hat jeder Unternehmer eines unter den § 1 dieses Gesetzes fallenden Betriebes den letzteren
unter Angabe des Gegenstandes und der Art desselben, sowie der Zahl der durchschnittlich darin
beschäftigten versicherungspflichtigen Personen bei der unteren Verwaltungsbehörde binnen einer vom
Reichs-Versicherungsamt zu bestimmenden Frist anzumelden. "

Diese Frist wird hiermit auf die Zeit bis zum
1. September d. J. einschließlich

festgesetzt
Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf den nachstehendeu Auszug aus dem genannten

Gesetze sowie auf die beigefügte Anleitung hingewiesen.
Berlin, den 14. Juli 1884. ·
_ Das Reichs-Verficherungsamt. Bödiker.

Mit Bezug auf die vorstehende Bekanntmachung wird zur ösfentlichen Kenntniß gebracht,
daß die Anmeldung in Städten von mehr als 10,000 Einwohnern bei den städtischen Polizei-Ver-
waltungen -�- bezw. in der Stadt Breslau bei dem Königlichen Polizei-Präsidium � in kleineren
Städten und auf dem Lande bei dem Königlichen Landrathe zu machen ist.

Nach § 11 Absatz 3 des Unfallversicherungsgesetzes können die Betriebs-Unternehmer, welche
die Anmeldung nicht rechtzeitig bis zum 1. September d. J. oder nicht vollständig oder unrichtig
machen, von den vorgenannten Behörden durch Geldftrafen bis zum Betrage von 100 M. ange-
halten werden, die erforderlichen Angaben zu machen.

Abdrücke der nachsolgenden Anleitung zur Benutzung für die betheiligten Behörden und
Betriebs-Unternehmer sind in Kortkampfs Buchhandlung, Berlin W Lützowstraße 61, vorräthig.
Der Preis beträgt einschließlich Porto für 5 Stück 0,85 M.,

- 25 - 4,00 M»
- 100 - 15,oo M.

Breslau, den 12. August 1884.
Königl Regierungs-Präsident. Frhr. von Juncken
Auszug aus dem Unfallversicherungsgesetz.

§ 1 Absatz 1 bis 6. Alle in Bergwerken, Salinen, Aufbereitungs-Anstalten, Steinbrüchem
Gräbereien  Gruben!, auf Wersten und Bauhöfen, sowie in Fabriken und Hüttenwerken be-
schäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten, letztere sofern ihr Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder
Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt, werden gegen die Folgen der bei dem Betriebe sich ereig-
nenden Unfälle nach Maßgabe der Bestimmungen dieses Gesetzes versichert.

Dasselbe gilt von Arbeitern und Betriebsbeamten, welche von einem Gewerbetreibenden,
dessen Gewerbebetrieb sich auf die Ausführung von Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Stein-
hauen und Brunnenarbeiten erstreckt, in diesem Betriebe beschäftigt werden, sowie von den
Im Schornsteinfegergewerbe beschäftigten Arbeitern.
· Den im Absatz» 1 ausgeführten gelten im Sinne dieses Gesetzes diejenigen Betriebe gleich,
m welchen Dampfkessel oder durch elementare Kraft  Wind, Wasser, Dampf-  Saga, heiße
Luft u. s. w.! bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen, mit Ausnahme der land- und forst-
wirthschaftlichen nicht unter den Absatz 1 fallenden Nebenbetriebe, sowie derjenigen Betriebe, für
welche nur vorübergehend eine nicht zur Betriebsanlage gehörende Kraftmaschine benutzt wird.
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Jm Uebrigen gelten als Fabriken im Sinne dieses Gesetzes insbesondere diejenigen Betriebe,
in welchen die Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegenständen gewerbsmäßig ausgeführt wird,
und in welchen zu diesem Zwecke mindestens zehn Arbeiter regelmäßig beschäftigt werden, sowie
Betriebe, in welchen Explosivstoffe oder explodirende Gegenstände gewerbsmäßig erzeugt werden.

Welche Betriebe außerdem als Fabriken im Sinne dieses Gesetzes anzusehen sind, ent-
scheidet das Reichs-Versicherungsamt  §§ 87 fs.!

Auf gewerbliche Anlagen, Eisenbahw und Schifffahrtsbetriebe, welche wesentliche Bestand-
theile eines der vorbezeichneten Betriebe sind, finden die Bestimmungen dieses Gesetzes ebenfalls
Anwendung.

§ 3 Absatz 1. Als Gehalt oder Lohn im Sinne dieses Gesetzes gelten auch Tantiemen
und Naturalbezüge Der Werth der letzteren ist nach Ortsdurchschnittspreisen in Ansatz zu bringen.f § 9 Absatz 2 und 3. Als Unternehmer gilt Derjenige, für dessen Rechnung der Betrieb
er olgt.

Betriebe, welche wesentliche Bestandtheile verschiedenartiger Industriezweige umfassen, sind
derjenigen Berufsgenossenschast zuzutheilen, welcher der Hauptbetrieb angehört.

§ ll. Jeder Unternehmer eines unter den § l fallenden Betriebes hat den letzteren
binnen einer von dem ReichssVersicljerungsatnt zu bestimmenden und öffentlich bekannt zu machen-
den Frist unter Angabe des Gegenstandes und der Art desselben, sowie der Zahl der durch-
schnittlich darin beschäftigten versicherungspflicljtigen Personen bei der unteren Verwaltungsbe-
hörde anzumeldem E «

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde die Angaben nach
ihrer Kenntniß der Verhältnisse zu ergänzen.

Dieselbe ist befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft
darüber innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage bis zu einhundert
Mark anzuhalten.

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach den Gruppen, Klassen und Ordnungen der
Reichs-Berufsstatistik geordnetes Verzeichniß sämmtlicher Betriebe ihres Bezirks unter Angabe des
Gegenstandes und der Art des Betriebes, sowie der Zahl der darin beschäftigten versicherungspflich-
tigen Personen aufzustellen. Das Verzeichniß ist der höheren Verwaltungsbehörde einzureichen und
von dieser ersorderlichenfalls hinsichtlich der Einreihung der Betriebe in Gruppen, Klassen und
Ordnungen der Reichs-Berufsstatistik zu berichtigen.

Die höhere Verwaltungsbehörde hat ein gleiches Verzeichniß sämmtlicher versicherungspflich-
tigen Betriebe ihres Bezirks dem Reichs-Versicherungsamt einzureichen. «

Anleitung in Betreff der Anmeldung der versicherungspflichtigen Betriebe.
 ä 11 des Unfallversicherungsgesetzes.! » A

1. Die Annieldiiiigspflicht erstreckt sich auf alle versicherungspflichtigen, d. h. unter den
§ 1 des Unfallversicherungsgesetzes fallenden Betriebe. Zu diesen gehören:

a. Bergwerke, Salinen und Aufbereitungsanstalten,
b.  Steinbrüche, Gräbereien  Gruben!, Werften und Bauhöfe,
e. Fabriken aller Art und Hüttenwerke

Als Fabriken gelten insbesondere � auch wenn dies nach dem Sprachgebrauch zweifelhaft
sein sollte � alle Betriebe, in welchen die Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegenständen
gewerbsmäßig ausgeführt wird und zu diesem Zwecke mindestens zehn Arbeiter regelmäßig
beschäftigt werden.

Hiernach muß z. B. ein Bäckey welcher in seinem Bäckereibetriebe mindestens zehn Arbeiter
regelmäßig beschäftigt, diesen Betrieb anmelden;

d. alle Betriebe, in welchen Dampfkessel oder durch elementare Kraft  Wind, Wasser, Dampf,
Gas, heiße Luft 2c.! bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen.

Hiernach muß z. B. ein Schneider, welcher mit einem Gasmotor und einem Lehrling ar-
beitet, seinen Betrieb anmelden;
Betriebe, in welchen Explosivstoffe oder explodirende Gegenstände gewerbsmäßig erzeugt werden;
jeder Gewerbebetrieb, welcher sich auf eine der nachstehend bezeichneten Arbeiten: Mauren,
Zimmer« Dachdecker-, Steinhauers, Brunnen» oder Schornsteifegerarbeiten erstreckt.

2. Nicht bersicherungsvflichtig und daher auch nicht anzumelden sind Betriebe aller Art,
in welchen der Unternehmer allein und ohne Gehülfen, Lehrlinge oder sonstige Arbeiter thätig ist.

Sodann fallen nicht unter das Gesetz:
a. die Land- und Forstwirthschaft einschließlich der Gärtnerei. des Obst: und Weinbaus, die

Viehzucht und Fischerei.
Die Benutzung einer feststehenden oder transportablen Kraftmaschine  Lokomobile 2c.! zu

landwirthschaftlichen Arbeiten, z. B. zum Pflügem Mühen, Dreschen, zur Bedienung einer
Entwässerungsanlage macht den landwirthschaftlichen Betrieb nicht versicherungspflichtig

�T�?
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Land- und forstwirthschaftliche Nebenbetriebe, d. h. gewerbliche Anlagen zur Verarbeitung
der in der Land- und Forstwirthschaft gewonnenen rohen Naturprodnkte, wie Brennereien,
Ziegeleien, Stärkefabriken 2c. sind nur dann anzumelden, wenn sie unter den § 1 Abs. 1
oder 4 des Gesetzes fallen, insbesondere also, wenn sie nach der Art und dem Umfang des
Betriebes als Fabriken anzusehen sind. Hiernach sind die Brennereien auf großen Gütern
als Fabriken zur Anmeldung zu bringen, nicht dagegen die als landwirthschaftliche Ne-
bengewerbe vorkommenden kleinen Haus-Brennereien und Branereieiy welche den soge-
nannten Haustrunk bereiten oder nur in ganz geringem Umfange betrieben werden.

Getreide-, Oele und Walkmühlem welche, zu einem Gute gehörig, in der Hanptsache
gegen Entgelt für Dritte arbeiten nnd daneben den Bedarf des Gutsbesitzers und seiner
Leute mitdeckem sind anznmelden.

Nichtversicheriingspflichtig ist ferner:
b. das Handwerk, soweit nicht die unter 1 c bis f bezeichneten Merkmale für den Betrieb zu-

treffen. Außerdem ist zu beachten, daß handwerksmäßige Betriebsanlagen, welche wesentliche
Bestandtheile eines der unter 1 bezeichneten Betriebe sind, z. B. eine Schlosserei in einer
Banmwollspinnerei, mit dem Hauptbetriebe versichernngspflichtig sind.

Endlich:
c. sind nicht versicherungspflichtig das Handels- und Transportgewerbe, sowie die Gast- und

Schankwirthschaft. Eisenbahn- nnd Schifffahrtsbetriebe jedoch, welche wesentliche Bestandtheile
eines der unter 1 bezeichneten Betriebe sind, z. B. ein Eisenbahnbetrieb auf einem Hütten-
merke, fallen mit dem Hauptbetrieb unter das Unfallversicherungsgesetz

3. Nach Ziffer 1 d werden Betriebe, in welchen Dampfkessel oder durch elementare Kraft
bewegte Motoren zur Verwendung kommen, als versicherungspflichtig angesehen. Gleichwohl bleiben
solche Betriebe von der Versichernngspflicht befreit, wenn die Motoren nur vorübergehend und
ohne daß sie zur Betriebs anlage gehören, benutzt werden, �� norauägefegt, daß solche Be-
triebe nicht ohnehin nach den übrigen Bestimmungen der Ziffer I versicherungspflichtig sind.

Die vorübergehende Benntzung eines zur Betriebsanlage gehörenden, durch elementare Kraft
betriebenen Motors, z. B. die vorübergehende Benntzung einer zur Betriebsanlage gehörenden Tur-
bine zur Winterszeit macht den Betrieb versicherungspflichtig Ebenso begründet die dauernde
Benutzung eines nicht zur Betriebsanlage gehörenden Motors, z. B. einer Lokomobile oder einer
gemietheten, aus einem Nachbarhause herrührenden stationären Kraft die Versicherungspflicht des
Betriebes.

4. Als ,,Aufbereitungsanstalten« sind anznmeldem gewerbliche Anlagen zur mecha-
nischen Reinigung bergmännisch gewonnener Erze,

als ,,Steinbriiche«: solche Anlagen, in denen die Gewinnung von Steinen gewerbsmäßig
und nach technischen Regeln über oder unter der Erde erfolgt,

als ,,Gräbereien  Gruben!-«: die auf die Gewinnung der in den sogenannten oberfläch-
lichen Lagerstätten vorkommenden Mineralien  Mergel, Kies, Sand, Thon, Lehm 2c.! gerichteten
Anlagen, in denen ein gewerbsmäßiger nnd nach technischen Regeln ausgeführter
Betrieb stattfindet. Die Ausbentung eines eigenen Mergel- oder Torflagers zum Gebrauch
auf dem eigenen Acker oder in der eigenen Haushaltnng, sowie der nicht nach technischen
Regeln erfolgende übliche Torfstich bäuerlicher Besitzer, auch wenn der Torf verkauft wird,
fällt nicht unter das Gesetz. ��� Nach technischen Regeln gewerbsmäßig betriebene Bernstein-,
Dorf» Kies- 2c. Baggereien sind als Gräbereien  Gruben! anzumelden.

Als ,,Bauhöfe« sind anzumeldem die auf eine gewisse Dauer berechneten Anlagen für
Bauarbeiten  z B. für Vorrichtnngen von Zimmerungen 2c.!.

5. Wer die Kraft seines stationären Piotors an verschiedene Gewerbtreibende vermiethet,
muß, auch wenn er selbst die Kraft nicht benutzt, diesen Gewerbebetrieb mit Beziehung auf seinen
Maschinenwärter, Heizer 2c. anmelden. Desgleichen sind die einzelnen Unternehmer der von diesem
Motor bewegten Betriebe für ihre Unternehmungen anmeldnngspflichtig  Vergl. Ziffer 3 Schlnßsatz.!

6. Die gewerbsmäßigen Betriebe der Maurer, Zimmerey Dachdeckeiz Steinhauer, Brunnen-
macher und Schornsteinfeger sind anzumelden, wenn in denselben auch nur ein« Lehrling beschäftigt
wird, einerlei, ob es sich um Nenbauten 2c. oder Reparaturen 2c. handelt.

Personen, welche nicht gewerbsmäßig Manier: 2c. Arbeiten ausführen, unterliegen der
Anmeldnngspflicht nicht, wenn sie einen Bau durch direkt angenommene Arbeiter im Regiebetriebe
anssiihren lassen.

» Andererseits branchen die Unternehmer das Banhandwerk nicht persönlich erlernt zu haben
oder selbst auszuüben, um wegen ihrer Maurer-, Zimmer-, Dachdeckergesellen anmeldnngspflichtig
zn sein. Zur Begründung der Anmeldnngspflicht genügt es, daß der betressende Arbeitgeber ge-
werbsmäßig Maurer- 2c. Arbeiten ausführen läßt.
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Nur die Zahl der im Maurer-, Zimmer-, Dachdeckerz Steinhauers Brunnenmacher-,
Schornsteinfeger-Gewerbe durchschnittlich beschäftigten Arbeiter ist anzumelden. Die Zahl der von
dem Bauunternehmer etwa mitbeschäftigten Tischler, Glaser, Anstreicher 2c. ist nicht mit anzumelden.
es sei denn, daß die Tischlerei &c. von ihm fabrikmäßig  oben Ziffer 1 c, d! betrieben wird und
deshalb für sich versicherungspflichtig ist.

Erdarbeiter für Wege-, Kanalz Eisenbahm 2c. Bauten sind nicht anzumeldem
7. Bei der Anmeldung ist der Gegenstand des Betriebes genau zu bezeichnen. Es genügt

z. B. nicht, den Betrieb als Spinnerei, Weberei, Mühle anzumelden, sondern es muß aus der
Angabe hervorgehen, was gesponnen, gewebt oder auf der Mühle verarbeitet wird.

Umfaßt ein Betrieb wesentliche Bestandtheile verschiedenartiger Industriezweige, z. B. Baum-
wollen-Spinnerei, -Weberei und -Färberei, so sind diese Bestandtheile bei der Anmeldung sämmtlich
anzugeben, und gleichzeitig ist derjenige Bestandtheil hervorzuheben, welcher als der Hauptbetrieb
anzusehen wird,

8. Jn der Anmeldung ist ferner die Art des Betriebes genau zu bezeichnem insbesondere
ob derselbe lediglich ein Handbetrieb ist oder unter Benutzung elementarer Kräfte  Wind, Wasser,
Dampf- Eins, heiße Luft 2c.! erfolgt.

9. Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer des Betriebes oder sein gesetzlicher
Vertreter. Als Unternehmer gilt derjenige, für dessen Rechnung der Betrieb erfolgt, demnach bei
verpachteten Betrieben der Pächter, bei Betrieben, welche im Nießbrauch besessen werden, der
Nießbrauchen .

Für die Anmeldungspflicht ist es einflußlos, ob der Betrieb im Besitze von physischen
oder juristischen Personen, des Reichs, eines Bundesstaats, eines Kommunalverbandes oder einer
Privatperson ist.

10. Die Zahl aller in dem Betriebe durchschnittlich beschäftigten versicherungspflichtd
gen Personen muß in der Anmeldung angegeben fein, einerlei ob dieselben Jnländer oder Aus-
länder, männlichen oder weiblichen Geschlechts, ob sie erwachsene Arbeiter, junge Leute oder
Kinder, Lehrlinge mit oder ohne Lohn sind, ob sie dauernd oder vorübergehend beschäftigt
werden. Beamte mit mehr als 2000 M. Jahresverdienst sind nicht mitzuzählem

H. Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine bestimmte Zeit des Jahres arbeiten
 Znckerfabriken, Brauereien, Baubetriebe 2c.!, ist die anzumeldende  »durchfchnittliclje«! Ar-
beiterzahl diejenige. welche �t!! für die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes, also bei Maurern
während des Sommers, ergiebt.

l2. Als »in dem Betriebe beschäftigt« sind Diejenigen anzumeldem welche in dem
Betriebsdienfte stehen und Arbeiten, die zu dem Betriebe der Fabrik 2c. gehören, zu verrichten
haben, ohne Rücksicht darauf, ob die Berrirhtung innerhalb oder außerhalb der Betriebsanlage
 der Fabrikhäfe 1c.! erfolgt.

13. Selbstständige Gewerbetreibende, welche in eigener Betriebsstätte im Auftrage oder
für Rechnung anderer Gewerbetreibenden mit der Herstellung oder Bearbeitung gewerblicher Erzeug-
nisse  d. h. in der Hausindustrie! beschäftigt werden, sind bei der Anmeldung nicht mitzuzählem
Ein Kaufmann  Fabrikant!, welcher 100 Hausweber beschästigt, hat deshalb allein noch keinen ver-
sicherungspflichtigen Betrieb.

Sollte dagegen ein Hausweber an seinem mittelst elementarer Kraft betriebenen Webstuhl
einen Arbeiter beschäftigen, so müßte der Hausweber  nicht der Fabrikant, für den er arbeiteit!
diesen Betrieb gemäß Ziffer 1 d anmelden.

14. Für die Anmeldung wird die Benutzung des nachstehenden Formulars empfohlen.
15. Jst ein· Unternehmer zweifelhaft, ob er seinen Betrieb anzumelden habe oder nicht,

so wird derselbe gut thun, die Anmeldungsfrist nicht unbenutzt verstreichen zu lassen, wenn er sicher
sein will, den aus der Nichtanmeldung eines versicherungspflichtigen Betriebes sich ergebenden Nach-
theilen zu entgehen» Hierbei bleibt ihm unbenommen, in dem Formulare, Spalte ,,Bemerkungen«,
die Gründe anzugeben, aus denen er die Anmeldungspflicht bezweifelt.

16. Schließlich werden die betheiligten Betriebsunternehmer noch besonders darauf auf-
merksam gemacht, daß, wenn sie die vorgeschriebene Anmeldung nicht bis zum 1. September 1884
erstatten, sie hierzu durch Geldstrafen im Betrage bis zu einhundert Mark angehalten werden können.

Formular für die Anmeldung.
Staat . . . . . . . Kreis  Amt! . . . . . . . .
Regierungsbezirk . . . . Gemeinde-  Guts-! Bezirk . . .

A n m e l d u n g -
auf Grund des § 11 des Unfallversicherungsgesetzes.
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�- Zahl

b usstiameh g Gegenstand Art de? bdklcgshfftkhtxittlich Bemerkungenes n erne mer . . . e a ig en ·Wirtin! des Betriebes�««!. des Betriebes"·!. verficherungspflichtigen 
Personen.

, den . . 1884.
 Unterschrist des zur Anmeldung Verpflichteten.!

*! Z. B.«BaumwolI-Spinnerei, -Weberei, -Färberei, -Appretur, Holzsägemühlz Getreidemühlq Qelmühle.
Bei mehreren Betriebszweigen ist e� der Hauptbetrieb zu unterstreichem

**! Z. B. Handbetrieb, Betrieb mit Dampf-, Windz Waffen-kraft, Gasmotor 2c.

Namslau, den 16. August 1884.
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung nebst Auszug aus dem Unfall-Versicherungsgesetz

und Anleitung für die zur Anmeldung Verpflichteten zum Abdruck bringe, ersuche ich die Polizei-
Verwaltungen von Namslau und Reichthal und weise sämmtliche Gemein de- und Guts-Vor
stände an, innerhalb der Ortschaften durch ortsübliche Publikatioti sofort für allgemeines Bekannt-
werden der fraglichen Borschriften zu sorgen.

Sämmtliche Betriebsunternehmer aber, deren Arbeiter nach dem oben abgedruckten
§ 1 des Gesetzes vom 6. Juli d. J. versichert werden müssen, fordere ich auf, bis spätestens
1. September d. J. ihre Anmeldungen unter Anwendung der empfohlenen, in der Opitzfchen
Buchhandlung vorräthigen Formulare dem Landrathsamte einzureichen, wobei ausdrücklich bemerkt
wird, daß ich befugt bin und event. genöthigt wäre, säumige Betriebsunternehmer durch Geldstrafe
bis zur Höhe oon 100 Mark zur Erstattung der Anmeldung anzuhalten.

Jm Kreise Namslau wird es sich hauptsächlich um folgende anmeldungspflichtige Betriebe
handeln:

Brauereien, Brennereien, Stärkefabriken, Ziegeleien, Käsefabrikem Dampf-, Wind: und Wasser-
mühlen, das Schornsteinfegergewerbe, die Gewerbebetriebe zur Ausführung von Mauren,
Zimmer-, Dachdecker-, Steinhauer- und Brunnenarbeiten.

Hinsichtlich der Brennereien bemerke ich, daß dieselben nicht nur, wie es nach § 1 Absatz
4 des Gesetzes den Anschein haben könnte, dann angemeldet werden müssen, wenn mindestens 10
Arbeiter in denselben beschäftigt werden, sondern auch, wenn sie sich ohne Rücksicht auf die Arbeiter-
zahl nach der Größe des Gutes und Art und Umfang des Betriebes als Fabriken kennzeichnen.
 cfr. obige Anleitung Nr. 2 lita. Absatz 3!.

Die städtischen Polizeiverwaltungen, Gemeinde- und Gutsvorstände ersuche resp. beauftrage
ich schließlich, sämmtliche in ihren Bezirken vorhandene versicherungspflichtige Betriebe sorgfältig zu
ermitteln, die Unternehmer derselben noch besonders mit allem Vorstehendem bekannt zu machen,
und namentliche Verzeichnis s e derselben zur Kontrole der bei mir eingehenden Anmeldungen
bis ebenfalls 1. September spätestens dem Landrathsamt einzureichen, event. sind mir bis
zu demselben Termine Negativ-Atteste einzureichen, dahin lautend, daß Betriebe, welche unter
den § 1 des Unsallversicherungs-Gesetzes vom 6. Juli 1884 fallen, innerhalb des Gemeinde-  Guts-!
Bezirks zur Zeit  am 31. August cr.! nicht vorhanden sind.
NO� 316l Namslau, den 18. August 1884.

Bckanntin·achung.
Der Brauereibesitzer A. Haselbach beabsichtigt die auf seinem Ziegelei-Grundstück in der

hiesigen polnischen Vorstadt sub Hypotheken Nr. 1 am Walkewege belegenen, ausgebeuteten Lehm-
gruben zu Wiesen einzurichten und dieselben mittelst einer unterirdischen Wasserleitung den Winter
über zu bewässern.

Das Wasser zu dieser Bewässerung soll von der städtischen Schleusse ab, die auf dem
Abwässerungsgraben des sogenannten Röhrteiches steht, durch eine in der südlichen Seitenwand der
genannten Schleusse anzulegende kleine, verschließbare Schleusse entnommen und vermittelst einer
Leitung in Thonmufsenröhrem die 0,60 Meter unter der Ueberfallhöhe des Staubretts der jetzigen
Hauptschleusfe zu liegen kommen, in der schmalen städtischen Landzunge zwischejn den Grundstücken
der Grundbesitzer Krichler und Hoffmann bis nach der Haselbaclfschen Wiese fortgeführt werden.
Die Ueberschreitung des Nebengrabens foll durch eiserne Röhren bewerkstelligt und sodann die
Leitung auf den Haselbachfchen Grundstücken �� neben dem Hauptgraben hinlaufend bis zu dem
Anfange der projectirten Wiesen-Anlage, welche an dem Liebrechkschen Magazin beginnt -� weiter
geführt werden.

Jndem ich in Gemäßheit der §§ 21, 22 des Gesetzes vom 28. Februar 1843  Gesetz-
Sammlung Seite 41! dieses Project zur öffentlichen Kenntniß bringe, und dabei bemerke, daß der
Situationsplan nebst dem Erläuterungsbericht zu diesem Project in dem Bureau des hiesigen
Kreis-Ausschusses zur Einsicht ausgelegt ist, fordere ich hierdurch auf, etwaige Widerspruchsrechte
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gegen die Anlage unb Entschädigungsansprüche binnen 3 Monaten vom Tage der ersten Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt an gerechnet, bei mir anzumelden.

Diejenigen, welche sich binnen dieser Frist nicht melden, gehen in Beziehung aus das zur
Bewässerung zu verwendende Wasser sowohl ihres Widerspruchrechts als des Anspruchs auf
Entschädigung verlustig, verlieren in Beziehung auf das zu bewässernde oder zu den Wasserleitungen
tzu benützende Terrain ihr Widerspruchrecht gegen die Anlage und behalten nur einen Anspruch
auf Eutschädigung
NO« 3171 · Namslau, den 15. August 1884.

Jn Kaulwitz sind neuerdings zahlreiche Todesfälle von Kindern in Folge von Scharlach
und Diphtheritis vorgekommen, so daß eine Schließung der beiden dortigen Schulen angeordnet
werden mußte.

Indem ich dies zur Kenntniß der Herren Amts-Vorsteher bringe, ersuche ich dieselben, in
ihren Bezirken bei epidemischem Auftreten dieser Krankheiten und sofern es sich um Abwen-
dung einer außerordentlichen und dringenden Gefahr handelt, selbstständig und nach
eigenem Ermessen mit Schließung der Schulen vorzugehen und mir nur, sobald dies geschehen, so-
fort Anzeige zu machen.

Wenn auch im Allgemeinen die Polizeibehörden zur Schließung von Schulen aus eigener
Machtvollkommenheit nicht befugt sind,  cfr. Regierungsverfügung vom 13. Februar 1879, abge-
druckt im Kreisblatt pro 1879 Seite 70! so hat die Königl Regierung doch in einem Special-
Ztlle nachgegeben, daß, Falls eine vorherige Einholung der erforderlichen Genehmigung ohne

efährdung des öffentlichen Interesses nicht möglich erscheint, die Schließung durch den
Amtsvorsteher verfügt werden darf. Gleichzeitig mit der Anordnung der Schließung muß jedoch
sofort dem Landrathsamte behufs nachträglicher Einholung der Genehmigung Anzeige erstattet werden.

Die Herren Amtsvorsteher ersuche ich ergebenst, hiernach für die Folge verfahren zu wollen.
NO« 313] Namslau, den 18. August 1884.

Mit Genehmigung des Herrn Regierungs-Präsidenten ist der auf den 15. September d.
Js. in Carlsmarkt Kreis Brieg anberaumte Jahrmarkt auf Montag den s. September d. J.
zurüekverlegt worden.
RI- 319] Namslau, den 18. August 1884.

Der Director der landwirthschaftlichen Schule zu Neisfe und Wanderlehrer des landwirth-
schaftlichen Central-Vereins, Herr R. Strauch, wird landwirthschaftliche Vorträge halten und zwar:

am 27. August d. Js. in Deutsch-Marchwitz,
II 28&#39; II II II II
� 29. � � � � Poln.-Marchwitz.

Nr« 320l Namslau, den 18. August 1884.
Der evangelische Ober-Kirchenrath hat mittelst Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät

des Kaisers und Königs angeordnet, daß in diesem Jahre wiederum eine allgemeine Kirchen- und
Hauseolleete für die dringendsten Nothstände in der evangelischen Landeskirche abgehalten werde.

Für die Einsammlung der Kircheneolleete ist der 17. Sonntag nach Trinitatis, der 5. Oe-�rohe; d. Js. bestimmt; die Hauseolleete soll dagegen in der auf diesen Sonntag folgenden Zeit
tatt "nden.

No« 321] Name-lau, den 18. August 1884.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Gutsbesitzer Martin in Hönigern

vom 20. August bis 10. September er. wird dessen Stellvertreter, Herr Gutspächter Simolik in
Hönigern die Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Hönigern führen.
Nvs 322] Namslau, den 15. August 1884.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Rittmeister von Busse in Polnisch-
Marchwitz vom 16. d. Mts. auf die Dauer von 3 Wochen wird der AmtsvorstehevStellvertreter
Herr Erbscholtiseibesitzer Babatz in PolnisclxMarchwitz die Amtsgeschäfte Ides Amtsbezirks Polnisch-
Marchwitz führen.

VI« 323] Namslau, den 19. August 1884.
Der pract. Arzt Herr Dr. Dirska hierselbst ist Seitens des Herrn Ministers der geiftlichen,

Unterrichts- und MedieinabAngelegenheiten zum Kreis-Wundarzt des Kreises Namslau mit der An-
weisung des Wohnsitzes in Namslau ernannt und als solcher heute vereidet worden, was [ich hier-
durch zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe.

Der Königliche Landrathsamtsverwalter
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. Stör, Kreis-DepUtiktEV-I «

Nebst 2 Betragen.



1. Beilage zu Nr. 34 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 21. August 1884.

Betrifft die Revision des Turnwesenä
Seitens des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und MedicinakAngelegenheiten ist

der Unterrichts-Dirigent der KönigL TurnlehrewBildungsanstalt zu Berlin, Professor Dr.  Euler eben-
daselbst, beauftragt worden, Schulen verschiedener Art in der Provinz Schlesieu nach Schluß der
Sommerferien zu besuchen und von dem Stande und Betriebe des Turnunterrichts in denselben Ein-
ficht zu nehmen.

Dem genannten Herrn ist für diese Reise ein offenes Einführungsschreiberi zu seiner Le-
gitimation vom Herrn Minister beigegeben worden.

Die Herren Localschuliiispectoren und die Leiter der Schulen des Kreises erfuche ich hier-
mit, dem Dr. Euler bei Erledigung seines vorstehend bezeichneten Auftrages möglichst förderlich zu fein.

Namslau, den 18. August 1884. Der KönigL Kreisschulinspecton
Fengleu

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Sämmtliche feuerlöschpflichtigerr Mannschaften haben fich
Sonnabend den 23. d. Mts. Nachmittag Punkt» 5 Uhr

auf ihren Sammelplätzen Behufs Controle einzufinden.
Namslau, den 18. August 1884. Die Polizei-Verwaltung. Rage.
Für die diesjährige

Feier des Sedanfestes
ist nachstehendes Programm festgesetzt worden:
Sonntag den 3l. August: Festgottesdienst in der evangelischen und katholischen Pfarrkirche
Montag den l. Septbr. Abd. von 7 bis 8 Uhr: Festgeläut von beiden Kirchthürmen

Dinstag den 2. Septbn
Vorm. 6 Uhr: Choralmusik vom Rathhausthurme
Punkt l0 Uhr: Festaktus der beiden Elementarschulen im Saale der evangelischen Schule
Ruhm. 1 Uhr: Antreten des Festzuges, Festzug durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem

Stadtpark Volksfesh Bewirthung und Spiele der Kinder, von 4 Uhr ab
Freieoncert �

Abend 9 Uhr: Retraite an der Siegessäule, bengalische Beleuchtung derselben.
Zur Theilnahme laden wir unsere Mitbürger aus Stadt und Land ergebenst ein und er-

suchen die geehrte Bürgerschaft der Stadt Namslau ergebenst, ihr Jnteresse an dem Feste durch Be-
flaggung der Häuser gefälligst bekunden zu wollen.

Einmarsch am Abend und Jllumination finden diesmal nicht statt.
Namslau, den 17. August 1884.

Das Gomit-s. J. A« nutze.

Brennholz-Verkanf.
Freitag den 29. August Vormittag 9 Uhr sollen im Schlage am »Tannengar-

ten Jagen 5, 219 Rm. Stockholz, im Judenwinkel 3 Rm. Astholz, in der Scheibe
11 Rm. Astholz, im kleinen Dreieck 17 Rm. Astholz, im Försterbruch 10 Rm.
Astholz, 12 Rm. Stockholz und an der Laubsker Grenze 9 Rm. Stockholz, meistbiw
tend verkauft werden. Die Brennhölzey welche außer dem Schlage stehen, werden bei dem Ter-
min am Tannengarten ausgeboten

Namslau, den 20. August 1884. Die Forst-Commission.
Vom 20. d. Mts. ab werden Billets für einige neue, die Stationen der Strecken

Yeutheu GXH.-�Faruowi ��Hreuzsurg�Gek-s�Yta-.skau und Yentljeu GxH.�ZtIor en�
roth�Eceiwitz ��·F-.osec� andrziu berührende Rundreisetouren nach dem Glatzer und te«
sengebirge ausgegeben. «

Nähere Auskunft hierüber ertheilen die Billetexpeditionen der an den oorgenannten Strecken
belegenen größeren Stationen. .

Breslau, den 19. August 1884.

Königliches Eisenbahn-Betriebs-Amt Breslan�Dzieditz.
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Vorlesungen und Uebungen
das landwirthschaftliche Studium Hi? der Königs. Universität zu Breslau

im Winter-Semester 1884/85.
Das Semester beginnt am 16. October 1884. ·

Entsprechender Auszug aus dem neuen Vorlesungsverzeichniss der Universität:
A. Landwirthschaftslehre und auf die Landwirthschaft angewandte Wissenschaften.

Professor Dr. W. v. Funke: Wirthschaftslehre des Landbaues  landwirthschaftliche Betriebslehre!;
allgemeine Thierproduktionslehre; landwirthschaftliches Kolloquium. � Professor Dr. Holde�eiss: allgemeine
Ackerbaulehre; Agrikulturchemie; Wollkunde. � Professor Dr. Weiske: Thierchemie; über chemische Er-
nährungsprocesse im Thierkörper; praktische Anleitung zur agrikulturchemischen Analyse. �� Professor Dr.
Metzdorf: Anatomie und Physiologie der Haussäugethiere; über Thierseuchen  mit Berücksichtigung der
Zoonosen!; veterinärwissenschaftliche und klinische Demonstrationen; praktische Arbeiten im Laboratorium
des Veterinär-Instituts. �� Professor Dr. Friedländer: Zucker- und Spiritusfabrikation; Technologie der Brenn-
Materialien; praktisch�ckemische Uebungen im Laboratorium des landwirthschaftlich-technologischen Instituts.
�� Dr. Pappenheim: Landwirthschaftsrecht. � K. Forstmeister Kayser: Einleitung in die Forstwirthschafts-
lehre und Waldbau. � K. Regierungs� und Baurath Beyer: landwirthschaftliche Baukunde; Wasserbaukunst
in Anwendung auf die Landwirthschaft, insbesondere Drainage, Kunstwiesenbau und Deichwesen; in Verbin-
dung damit Feldmessen und Nivelliren.

B. Grundwissenschaft.
Professor Dr. Meyer: Experimentalphysik; Uebungen im physikalischen Beobachten und Experimen-

tiren, in Gemeinschaft mit Professor Dr. L. Weber und Dr. Auerbach. � Professor Dr. Löwig: anorganische
Experimentalchemie; analytische Chemie; praktische Uebungen im chemischen Laboratorium. � Professor Dr.
Poleck: die Beziehungen der Chemie zur öffentlichen Gesundheitsp�ege, mit besonderer Berücksichtigung der
Untersuchung der Nahrungsmittel. �� Professor Dr. Lehmann: Mineralogie. � Professor Dr. Römer: Geo-
logie; Anleitung beim Studium der Lehrsammlungen des mineralogischen Museums. � Professor Dr. Ferdinand
Cohn: Anatomie und Physiologie der P�anzen, verbunden mit einem mikroskopischen Kursus; Arbeiten im
p�anzenphysiologischen Institut. � Dr. schwarz: P�anzengeographie. �- Professor Dr. Schneider: Z �ologie
und vergleichende Anatomie der Wirbelthiere; zoologische Kolloquien. � Professor Dr. v. Miaskowsky:
Nationalökonomie; Staatswissenschaft]iche Uebungen. �� Professor Dr. Lexis: Finanzwissenschaft. ���

Bezüglich allgemein bildender Vorlesungen aus den Gebieten der Mathematik, Philosophie, Geschichte,
Literaturgeschichte etc., sowie bezüglich mehrerer, für die Studirenden aller Fakultäten bestimmten Vorträge
aus der Anthropologie und aus der Lehre von der öffentlichen Gesundheitsp�ege, sowie endlich "bezüglich des
Unterrichts in der französischen, englischen und polnischen Sprache und in den schönen Künsten, wird auf das
eben veröffentlichte Gesammtvorlesungsverzeichniss der Universität verwiesen. �

Weitere Auskunft über die Verhältnisse des landwirthschaftlichen Studiums an der Kgl. Universität
ertheilt gern der Unterzeichnete, insbesondere durch. unentgeltliche Uebersendung einer kleinen, diese Verhält-
nisse darlegenden Druckschrift. Dr, Walter v, Funke,

Breslau, im Juli 1884. ord. Professor und Director des landwirthschaftlichen
Instituts an der Universität.

OO O

Im Ylamen des Honigs. Holz-Verkauf.
-- Am Donnerstag den 28. d. M. Vorm.

 II; Zxxrzsxxckzgksssrsxggsss  is! us; gis rauen  Gssihsiiiss
leidigung hat das Königliche Schöfsengericht zu ".6" Gans zu Cnrlsmarkt ans« He« Schutzbe-
Namslau in der Sitzung vom 18. März 1884, zirkm Althammer I� H Und Vachlilltz b?� Obksp
an welcher The« genommen haben: forsterei Stob er au nachstehende Holzer osfentlich
1. Bräuer, Amtsrichtey als Vorfitzendem melstbætenjl verkauft werden·
2. Brix, Wirthschafts-Jnspector in Paulsdorf,
3. Nogaitzik, Mühlenbesitzer in Sowademühla circa 130 Nadelholzftämme IV.� V. Cl. mit circa

K A t �litt?� Fchsåssmx d "t t 44 Im«ode- m sanwa , as eam er eäassgglfsan . Ö6 R  d!
. . . »« circa � m. i en et, n ru ,Wandel-Z GenchtsschrclbcrgchllfG  » 63 » »  und Pympen,

für Recht erkannt - ,, 35 � »» Stock- und Reisigholz,
der Angeklagte Müller Franz Blum aiis " 257 � Qgetgbuöen Seh-en« meist Anbrmsp
Creuzendorf ist der öffentlichen Beleidigung " 14; � B� f " C sKnuppelund Rumpem
schuldig und wird deshalb mit drei Wochen " 530 " Erlseänschcksstlhmeist Anbruch
Gefängniß bestraft, und zur Tragung der " " - � » �
Kosten des Verfahrens verurtheilt. "  " zigegckslasbholzkjluppebDem Beleidigten Gensdarm G eppert aus «« 230 " a e h« KSnckszshel
Reichtheil wird die Befugniß zugesprochem den " 250 " " Reisig! I� IV Cl
verfügenden Theil des Erkenntnisse-Z innerhalb " 250 " " Durchforftun zwisj H4 Wochen nach beschrittener Rechtskraft ein- " " " Classe g g «
mal CI KNM des ssAnksegagml ilmss Name« Stoberau den 19 August «1884«lauer reis att verö enti en zu a en. » � . . &#39; »«

V» smchis Wegen. Der Komgltche Oberforsten
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Honntag den 24.»d. guts. Yacijmittags 5 Abt!
H1tzUng

des kanclwirtkfckiaftk BeamtensiilnterstützungHYereins
zu Namslau m Gr1mm�s H6tel.

1. Geschäftliche Mittheilungen.
2. Einziehung der Beiträge pro 11. Semester.

Sollten Mitglieder an diesem Tage verhindert sein zu erscheinen, so wird ersucht, die Bei-
träge an den Kreisvereins-Kassirer, den Wirthschafts-Jnspector Herrn Laube in Sgorsellitz bei
Reichthal einzusenden Der Vorstand.

ZBeliannimachung.
Sonntag den 24. August 1884

von Nachmittag 3 Uhr ab

findet im Htadtwacde

ein großes Waldfest
statt« Abwechselnd Yokaks und Ynstrutnentalsklloneert

Abends» Ilkumination des Zeiss-takes.
Von Nachmittag 2 Uhr ab kursiren zwischen der Tarteynckschen Restauration und dem Fest-

platze und von Abend 7 Uhr ab in umgekehrter Richtung Wagen.
für Kinder 10 Pfennige.

Entree an der Kasse 25 Pfennige.

Fahrpreis für Erwachsene 15,

Vorverkauf von Eintrittskarten bei Herrn Eonditor
R. Koschwitz und den Herren Kaufleuten Paul Koschwitz und V. Zurawski pro Person 20
Pfennige. Kinder unter 12 Jahren in Begleitung Erwachsener haben freien Eintritt.

Auf dem Festplatze Bazar zum Besten des Rettungs- und Waisenhauses.
Der Ueberschuß aus dem gelösten Entree wird zu gleichen Theilen dem evangelischen Frauen-

Verein und dem katholischen Rettungs- und Waisenhause überwiesen.
Bei ungünstigem Wetter findet das» Fest am 31. August statt und die gelösten Billet-s be-

halten Gültigkeit.
Für Restauration und Conditorei ist gesorgt.
Namslau, den 16. August 1884.

Rot-IS, Bürgermeister.

Steinsalzbergmerti Zmomraklam zu Juowrazlaw
smpsishii Tischsalz, Viehsalz, Lecksteine «wie Düngergips
zu billigsten Preisen. �- Steinsalz bedeutend sparsamer im Verbrauch wie Siedesalzl

J! a n I�: [a g u n g.
Für die vielen Beweise der Liebe und Freund-

schaft, welche mir anläßlich meines» 25jährigeu
uttsjubiläums zutheil geworden, bitte ich

meinen tiefgefühltesten Dank, den ich hierdurch
auszusprechen mir erlaube, gütigst annehmen zu
wollen.

Giesdorf, den 17. August 1884.
Schupke, Lehrer�

Den geehrten Herrschaften zeige ich ganz erge-
benst an,«daß ich schöne Ninster zu Gittern
angeschafft habe, auch die Lieferungen von Steinen
und Deukmälern aller Art besorge, gleichzeittg
Bauartikel auf Lager halte. Sämmtliche Ar-
beiten werden sauber bei soliden Preisen angefer-
tigt. Achtungsvoll

II. Schubert,
Schlossermeistev
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Bei  Eröffnung der Jagd erlaube ich mir auf mein
großes Lager von
Pulver, Schrot, Hulsen  Lefaucheux, Lancaster!
ergebenst aufmerksam zu machen.

Robert Werner.

EUe Augt er. leg i mein Geschäst
nieder. Um nun mit den Beständen zu räu-
men,»verkaufe »ich ·

  sammtlikhe Etfenwaaren
  unter dem Selbftkoftenpreise

Joseph Frwnkel.

HC Lefaucheux- und LancaftewGewehre
in größter Auswahl

zu den Preisen von 33 bis 250 Mark mit Garantie.
Besonders mache auf » »

Gxpretskgsuchsfcrnten
aufmerksam, welche ebenfalls stets vorräthig am Lager halte. Reparatnren und Anfertigung
von Mnnition werden schnell und auf das Pünktlichste besorgt.

Mich für Qbiges empfohlen haltend, zeichne ich 
Hochachtungsvoll

s. Nakulski, Sßücbfenmacber.

Nächsten Sonntag 3 Uhr Mein aufs reichhaltigste ausgestattetes Lager in
kutkteri eher Gottesdien t: Gslvnkalmmksks Ykljkatksskusf F» Rö���_ r   Mein, Tals-Its, tlligarren etc. etc.

empfehle ich bei billigen Preisen und reeller Be-
dienung geneigter Veachtung.Ein alter Yeittjsenxnagen und Mitten, Heinrich Frevel.

owie ein s

Gitterthar {mit hesttstiigen und Sihloh Kspstssstssßs im Mshrsns
ist zu verkaufer Nähere Auskunft ertheilt der . » . » .
Synagogeudiekxk Goldenkranz. gw��ä�tc�mgglgltä�gä�t; III» gäjo gxsssöjs

S!� SUUUSUUUspGeUmUdNVVkstUUd- tifch, zwei 4eckige Tische, sowie ein nußbs
_ Stehpnlt sind billig zu verkaufen bei

Nur Groschowitzgr Ch. Held in Rom-Blau.

ortland-Cement  ««
säh« ou« kaum. wkgegkkxkkgcäseijskdieinfeabgnckBrot,

Wilhemstrafze No. 5. Müller, Gastwirth in Böhmwitzp

-�-�j



L. Beilage zu Nr. 34 des ,,
Donnerstag den

Steinauer-Oefen I
weiszgliisirh blanmarinorirt und braun, sowie

Aufs ätze und Medaillons
in verschiedenen Biufterii und Farben, ausgezeichnet
durch ihre Weiße, Feinheit und Haltbarkeih halte
in großer Auswahl auf Lager und empfehle solche

zu soliden Preisen. 
G u s t a, v M e y �

Schützenstraße Nr. 11.
Jch versende franko nach jeder Poststation des

Deutschen Reiches gegen Nachnahme: 1 Poftkiste
Brutto 5 Kilo enthalteud 90 Stück große fette

vÆüglich im Gefchniack, für M. 3,60.
zdarzer Ccråsefalirili

von Robert Bockemuller,
Dassekfekde iin"Harz.

Einen großen» Posten « »
Schnittmaterialiem

Kiefer- und FichtemBretter und Bohlen,
Dachlatten und »Felgen, für Dominien sich

eignend, offerirt 
W. Schiftan.

Sbantraticbljnnxtmer, per K"gl. Dombrowkm

Yrachtvoccen sHcanz
erzielt man beim Gebrauch der

staubfreien Ofenschwärze
VOU

Reinhold Diezmann, Planen i. V.
Zu haben ä, Packet 15 Pfg. bei

Paul l osohwitz.
No. 1339.

Dir e c t e

PostsDamvffchifiahrt

Hamburg-Amernka 
Nach New-York jeden
Mittwoch n. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

Hamburg-Amerikanischen
PacketfahrI-Acüen-Gesellscha{t
e August Bolten, Hamburg. ».
Auskunft n. wirksam-Verträge bei:

Wilh. Mahler in Berlin, Invalidenstraäse 121.
II« Ein gebt. großer Kleider» wie

ein eichener Speiseschrank mit vielen
Schiiben ist billig zu verkaufen. Bei wem, s.
d. Exped d. Bl. s

Cajüte M.
300.

Zwischendeck M.so. 
m; oIst-s I

Tuns

Agnus n a1
um
�am:

Namslauer Kreisblattes.«
21. August 1884.

Kind� um! seksweinscliirmg
gesalzen, in allen Sorten empfiehlt billigst

Georg weiss.
I « O

PianoforteFabrik 
mit Dampfbetrieb

A. Schütz G �01111!.
in Brieg, Schloßplatz No. 9,

enkpfiehit Flügel und Pianinos,
bestes Fabrikat, leistet mehrjährige Garantie und
gewährt Eltatenzahlungein Ebenso werden Reva-
raturen nnd Stimmnngen von Instrumenten
prompt besorgt.

190 Mieter

birken Srheitholz
hat UbzUgEbEU Basan in Noldam

I

Lotterie Bodens-Waden.
I. Ziehung am l6. September 1884.

Preis des Looses pro Ziehung 2,10 Mark.
Voll-Loose für alle drei Ziehungen gültig 6,30 Mk.

Paul Koschwitz.
R i n g.

Ilie Ynnonremclxpeditian

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, 1 Tr,
besorgt pünktlich und zu den Originalprcisen
der Zeitungen, ohne Spesen,

Zuserate Jeder Gattung,
z. B. Geschiiftsanzeigem Pacht-, Heirathsz
Stellengesuche, Guts: und Geschäfts-An-
und Verkåufe 2c.
analle Zeitungen des In- und Auslandes

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge

I gratis. «»

Em Portemonnaie
mit Jnhalt ist auf dem Wege nach der Stadt-
mühle gefunden worden. Von wem, ist in der
Exped d. Pl. zu erfahren.

Eine He ne hat sich eingefunden. Dieselbe
kann gegen Ers attung der Jnsertionsgebühren ab-
geholt werden bei 

Ww. Pilz, Wafserftraße
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Gesueliii
Die größte deutsche Vieh-Bersicherung sucht

unter günstigen Bedingungen in jedem auch dem
kleinsten Orte thätige Agenteir Vertreter anderer
Branchen bevorzugt. Adr.: General-Directioii der
Sächsischen Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden.

Jch suche die Verbindung mit einem gewissen-
haften leistungsfähigen

Getreidehäudleu
Gefl. Offerten sub H. 23650 an Hausen-
stein s; Vogler Breslam

Heiilite Drainsgltrlieiter
finden dauernde Beschäftigung auf Dominium

Dammer und Eisdorf. 
J eron,

Kultur-Techniker.

Ei« Schmied kLETkTkZZET33T.TTch-»itz.
2 Tiselilergesekken

können bald in Arbeit treten bei
C. Tuch, Tischermeister

Ein Knabe,
welcher Lust hat Bäcker zu werden, kann sofort
in die Lehre treten bei

E. Fuhrmann, 
Bäckermeister

Hm Ema-Be
ordentlicher Eltern, welcher Lust hat Kellner zu
werden, kann sich melden bei

Wilh. Schumann,
Hotelbefitzer in Namslau.

Ein Knabe,
welcher Schuhmacher leriien will, nielde sich bei

Rud. Schmidt.
6chuhmachermeifter.

Ein starker Knabe,
welcher Lust hat Fleischer zu lernen, kann sofort

r antreten bei

Fleischermstu Herrmann Krichler.
Für mein golouiakwaarewGescljiift suche ich

einen Lehrling
mit den nöthigen Schulkenntnissen und der pol-
nischen Sprache mächtig.

» Antritt bald oder I. October.

Oppsrii R. Fulde.

Eine Schmiede
nebst Wohnung, Stalluiig und Gemüsegarten ist
zu vermiethen und bald zu beziehen in Eramlisitjiitz

sVermiethungj Jn der l. Etage ist ein
großes Hinterzinimer nebst einer hellen Kiichew
ftube zu vermiethen und 1. Octbr. zu beziehen.

J. Kalkbreunen

[Vermiethung.] Eine möblirte Stube ist
zu vermiethen und October zu beziehen bei

M. Peiskeiu

Frauen und Mädchen,
welche eröffnende Mittel anwenden, sollen nicht ver-
säumen mit den von ersten Autoritäten rühmlichst
empfohlenen Apotheker R. Brandts Sobweizerpillen
einen Versuch zu machen, um sich zu überzeugen, wie
angenehm, schmerzlos und sicher die Wirkung dieses
Mittels ist. Erhältlich äSohachtel M. 1 in den Apotheken.
Hauptdepöt für Reg-Bez. Breslau: Breslau, Dr. Weiss-
stein�s Adlerapotheke.

Nr. 98 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-
srauen »Fürs Hans« enthält:

Tafelschmuck �- Russische Dienstboten. �- Eine
Vegetarierin für den Vegetarisinus -� Solbäden �-
Absteige-O«uartiere. � Die Sparbüchse meiner kleinen
Tochter. � Er konnte auf angenehmere Art abschlagen,
als andere Leute bewilligen. �- Stärkeii und Platten
der Oberhemden. � Täglich nur 10 Pfennige! ��- Leh-
rerinnen. � Zahnkünstlerinnem  Der Hausgarten im
August. �- Das liebe Vieh auf Reisen. �� Zungenlösem
eine überflüssige Thierquälerei. � Bücher für weibliche
Arbeiten. Bettteppiche aus alten Tuchsacheir. �
Uebergangsniode ��- Vergiftete Federn. �� Nickelgefäße
�- Leberthranflecke zu entfernen. � Toilettenbürsteii zii
reinigen. �� Fußbodenglanzlach �- Mehl vor Milben zu
bewahren. �� Pergamentpapierdärine � Pudding von
Kronsbeeren  Preißelbeeren!. ��- Heidelbeer-Gelee.
Weißer kalter Pudding. �- Eitronen-Eråme. �- Billige
Ehokoladenspeise �� Pastillä von Vogelbeeren  Eberesche!.
�� Rothe Grütze �- Huhn zur Suppe, danach als Bra-
ten. �� Bierkalteschale. � Schott, ein fühle?» Getränk
� Russische Pastillä  Marmelade! von Preißelbeeren.
�� Kürbis einzumachen. �� Schinkennudeln. � Einge-
machte ålliohrrübem -� Roher Himbeew und Johannis-
beersaft. � Kornelkirschen einzumachen. �� Wiener Küchen:
zettel. ��� Räthsel �- Fernsprecher ��� Echo. � Der
Markt. � Anzeigen ��� Probenummern gratis in
allen Buchhandlungen � Preis vierteljährlich
1 Mark. �- Notariell beglaubigte Auflage 40,000. �-
Wochensprucht

Zsilkst Du Klug durchs Sieben wandern,
Yrüfe andre, doch auch Dich!
Jeder täuscht gar gern den andern.
Dort! am kievsten jeder sich.

��- Nr. 47 des 10. Jahrgangs der Jlkusttirten Bei·
Einer Zsoihenfthtift »Der 336x�, Preis vierteljährlich 2
Mk. 50 Pfg.  pro Nummer von ca. 2 Bogen also noch
nicht 20 Pfg.!, Verlag von Gebrüder Paetel in Berlin W.,
redigirt von Emil Dominik , hat folgenden Jnhalt:
Joachim 11. und seine Zeit, historifche Erzählung von Carl
Görlitz  Fortsetzung!; Ein alter WechsekEoiirszettel der Ber-
liner Börse  mit Jllustration!; Berlin vor hundert Jahren,
von A. Trinius  Schluß!; Die Engländer vor Berlin, eine
Seene aus dem XVII. Jahrhundert von W.; Notizen aus
Akten der Königlichen Berliner Armen-Direktion des vori-
gen Jahrhunderts  Fortsetzung!; Professor Bergaus Werk;
WalhallmTunnelz Eberhard von Danckelmann  mit Portrait!;
Brockhaus Lexikon  mit Jllustrationen!. Jnserate

L« Zktobemmtmetn des »Bär« versendet jederzeit
gratis unb franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lützowstraße 7. �� Abonnes
inents nehmen alle Buchhandlungem Postttmter und �Sei:
tungsspeditionen an.


